
17 Ziele für nachhaltige Entwicklung
(siehe hinterer Klappentext im Kinderbuch „Gemeinsam geht´s besser“)

Der Workshop „Eine bessere Welt für alle“ zeigt, wie globale Ziele direkt im Alltag 
sichtbar werden und das Leben aller Menschen berühren. Das Szenario behandelt 
mehrere der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, 
SDGs) der Vereinten Nationen. Die Kinder lernen spielerisch, dass selbst kleine Orte 
wie der Platz vor einer Schule zur Erreichung der UN-Ziele und politischen Teilhabe 
beitragen können und ihr Handeln Teil von etwas Größerem und Weltweitem ist.

Ziel 3: 	 Gesundheit und Wohlergehen	
Ein sauberer und begrünter Platz fördert das Wohlbefinden aller Menschen. 
Schatten durch Bäume, Möglichkeiten zum Ausruhen und Räume für Be-
wegung tragen zur Gesundheit der Menschen bei.

Ziel 6: 	 Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen	
Wasser ist kostbar. Eine Toilette mit Regenwassernutzung oder ein Trink-
brunnen zeigen, wie wertvoll Wasser ist und wie es nachhaltig genutzt 
werden kann. Der Zugang zu sauberem Wasser und zu guten Sanitär-
anlagen sind Menschenrechte.

Ziel 10: 	 Weniger Ungleichheiten		
Der Platz soll für alle nutzbar sein: Kinder, alte Menschen, Menschen mit 
Rollstuhl, Menschen ohne Zuhause. Barrierefreie Wege, Sitzgelegenheiten 
und faire Lösungen sorgen dafür, dass niemand ausgeschlossen wird. 
Ungleichheiten werden abgebaut.

Ziel 11: 	 Nachhaltige Städte und Gemeinden	
Durch mehr Grün, Sitzgelegenheiten, Müllvermeidung und sichere Wege 
wird der Platz ein Beispiel für eine zukunftsfähige Stadtgestaltung.	

Ziel 12: 	 Nachhaltige/r Konsum und Produktion		
Müll vermeiden, bewusster Umgang mit Ressourcen, Recycling. Beim Ent-
werfen des Platzes kann der Umgang mit Ressourcen thematisiert werden.

Ziel 13: 	 Maßnahmen zum Klimaschutz		
Mehr Schatten, Grünflächen und eine durchdachte Wassernutzung helfen, 
die Folgen des Klimawandels zu mindern. Der Platz wird klimaresilienter.

Ziel 15: 	 Leben an Land		
Mit Pflanzen, Bäumen oder kleinen Lebensräumen für Insekten und 
andere Tiere entsteht wertvolle Natur mitten im Stadtgebiet. Das stärkt 
die Artenvielfalt.

Ziel 17: 	 Partnerschaften zur Erreichung der Ziele	
Gemeinsam geht’s besser – Die Kinder arbeiten wie kleine Teams der 
Vereinten Nationen. Sie hören einander zu, bringen Vorschläge ein und 
finden Kompromisse. So erleben sie, wie Zusammenarbeit gemeinsame 
Lösungen schafft. 



-

Weltweit haben Mädchen schlechtere Zukunfts-
aussichten: Sie dürfen seltener zur Schule 
gehen, werden weniger beteiligt und sind häufiger 
von Gewalt bedroht. UN Women setzt sich für 
die Gleichstellung von Frauen und Mädchen ein 
– für ihre Sicherheit, Bildung, faire Arbeitsbedin-
gungen und politische Teilhabe. UNICEF stärkt 
Mädchenrechte durch Programme, die Bildung 
ermöglichen, Schutz bieten und Benachteili-
gung abbauen. Internationale Zusammenarbeit 
trägt dazu bei, Chancen für alle zu schaffen.

4. Haben Mädchen weniger Chancen? 
(Ziel 5 – Geschlechtergleichheit)
Kinderbuch „Gemeinsam geht´s besser“, Seite 42

Exkurs: Globale Herausforderungen 
und UN-Organisationen
Optional können vertiefende Themen behandelt werden. Die vor-
geschlagenen Textpassagen aus dem Buch bieten einen Einstieg 
für folgende vier Themenbereiche:

Armut und Hunger betreffen Millionen Menschen 
weltweit. Nicht alle haben genug zu essen oder 
Zugang zu sauberem Wasser, zu Bildung oder zu 
sicheren Arbeitsmöglichkeiten. Das Welternäh-
rungsprogramm (WFP) liefert Nahrungsmittel 
in Krisenregionen, nach Naturkatastrophen oder 
bei extremen Hungersnöten. Das Entwicklungs-
programm der Vereinten Nationen (UNDP) hilft 
Ländern langfristig, Armut zu verringern – durch 
den Aufbau von Schulen, Wasserversorgung, 
Gesundheitsdiensten und Arbeitsplätzen. An 
den globalen Herausforderungen arbeiten die 
Länder gemeinsam.

1. Hunger und Armut bekämpfen (Ziel 1 & Ziel 2) 
Kinderbuch „Gemeinsam geht´s besser“, Seite 26-27

Millionen Kinder weltweit können nicht zur Schule 
gehen – etwa aufgrund von Armut, Konflikten, 
fehlenden Gebäuden oder weiten Schulwegen. 
Die UNESCO fördert Bildung, bildet Lehrkräfte 
aus und hilft beim Aufbau sicherer, guter Schulen. 
UNICEF sorgt dafür, dass Kinder in Krisengebieten 
lernen können – z. B. mithilfe mobiler Klassen-
zimmer, Notfallunterricht oder Lernmaterialien. 
Bildung ist ein Menschenrecht.

3. Schule für alle (Ziel 4 – Hochwertige Bildung)
Kinderbuch „Gemeinsam geht´s besser“, Seite 40

Jeder Mensch hat das Recht auf Sicherheit, 
Freiheit, Bildung und Schutz vor Gewalt. 
Doch in vielen Ländern werden diese Rechte 
verletzt. Das Hochkommissariat für Menschen-
rechte (OHCHR) beobachtet weltweit , ob 
Menschenrechte eingehalten werden, und unter-
stützt Staaten dabei, sie zu schützen. UNICEF, 
das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen, setzt 
sich für die Rechte von Kindern ein und hilft, 
wenn sie Misshandlungen, Krieg oder Flucht 
ausgesetzt sind. 

2. Menschenrechte durchsetzen (Ziel 16 – Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutionen)
Kinderbuch „Gemeinsam geht´s besser“, Seite 38-39
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